


Die Naturfreunde Köln-Höhenhaus laden  
am 28. Januar um 19:30 Uhr zu einem  

Diskussionsabend über die “Elementare Gefahr Atomenergie” ein 
 
Herbert Kreisfeld vom Referat Natur und Umweltschutz der Naturfreunde Köln wird den 
Einführungsvortrag halten. Wir hoffen auf große Beteiligung in einer Zeit, wo die atomare Gefahr 
selten größer war, als heute. 
 

  Über folgende Punkte wollen wir diskutieren:  
• Klimalüge der Atomlobby: Atomenergienutzung ist weder CO2 -frei noch 

klimafreundlich; sie löst auch nicht die Energieprobleme der Zukunft    
• Sind die Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki schon vergessen? 
• Werden Tschernobyl und die Folgen vieler anderer Unfälle in Kernkraftwerken 

heruntergespielt?  
• Kann es sichere Zwischen- und Endlager für ausgebrannte Brennstäbe und anderen 

Atommüll geben? Welche Bürde für nachfolgende Generationen! 
• Die Notwendigkeit der Atomenergienutzung als Voraussetzung zur Herstellung von 

Atombomben. 
• Störfälle in Kernkraftwerken, Krebsgefahr 
• Sind Kernkraftwerke sicher vor Sabotage, Terroristen und kriegerischen Angriffen? 
• Wie sicher sind Atom-Handelsschiffe, -Eisbrecher, -U-Boote, -Bomber, -Raketen und 

fahrbare Atomkraftwerke vor Sabotage, Terroristen und kriegerischen Angriffen? 
• Welche Gefahren drohen uns von den alten und neuen Atommächten? 

• Gefahr durch versehentlich oder absichtlich ausgelöste Atomalarme! 
• Gefahr durch atomare Angriffe! 
• Politiker können nicht für eine friedliche Nutzung der Atomenergie garantieren!! 

 
Die Naturfreunde waren seit ihrer Wiederanerkennung nach dem zweiten Weltkrieg sich der Gefahr 
durch die Atomenergie bewusst und haben sich immer gegen sie eingesetzt. Wir sollten aber vor 
allem gerade heutzutage eines bedenken:  
 

“Die Atomenergie ist nicht eine Gefahr für die Menschheit und die Umwelt, sie ist 
die größte Gefahr für die Menschheit seit Menschengedenken überhaupt!”.  

 
Die Naturfreunde freuen sich auf eine rege Beteiligung und eine interessante und anregende 
Diskussion!   

Herbert Kreisfeld, Referat Umwelt- und Naturschutz  




